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arlsncher Zeitung
StaatscmMger für das Großheyogtum Kaden
^ 9 31 Mittwoch, den 21. Februar 1917 160. Jahrgang

Expedition:
A«rl - Friedrich- Straße Nr . lt
Wernfprecher Nr. 955 und 954,

P »stsch«Nonlo Karlsruhe« r. 3515.

Ber « n » bez » hlnng : vierteljShrlich 4 Jt ; durch die P»st im Gebiete der deutschen P-stverw -ttiing, Briefträgergebühr einz»rechnet, ijin # —A « » eigengebühr : die 6 mal gespaltene Petitzciie «der deren Raum »5 3?t Briefe und Gelder frei. Bei Wiederholungen tarifsester Rabatt, deral« kas^nrabatt gilt und vervxigert werden kann, wenn nicht binnen vier Woche» nach «empfing der Rechnung Zahlung erfolgt. Bei iNazeerhebung ," - ~ ' t. Erfüllungtort «arlsrnhe. ^ Zm Aalle »ou höherer Gewalt , Si ??N, Sp« re,oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine «nfpriich «, fall » die
»««»»weiser Beitreibung und S»»knrS»erfahren fällt der Rabatt fort. Erfüllüngiott Karls .uh^ — I « Falle »on höherer Gewalt , Streik, Sperre,«utfperrunz , Maschinenbriich , Beir»bsfl»rung iin eizeuen Betriebe oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine «nfpriiche , fall« dieZeitung verspätet, tn beschranktem Umfange oder nicht erscheint. — Wr telephonische Slbbestethmg »ort Anzeigen wird keine Gewähr übernommen.

Uuverlaugte Drucksachen
und Manuskript» werden nicht
zurüikzezeben im» ei wird
keinerlei «erpfldhtimz»u irgend -
welch« vergüwaz übernounnen.

Ttaarsanzelger .
Seine Königliche Hoheit der GroAherzog

haben unterm 6. Februar d. I . gnädigst geruht , den
Eisenbahnassessor Wilhelm Baumann von Schwetzingen
unter Verleihung des Titels Finanzamtmann zum
Ivetten Beamten der Finanzverwaltung zu ernennen .

Die Beitriige für die land - und forstwirtschaftliche
Unfallversicherung betr.

Nachstehend bringen wir die Bekanntmachung des
Großh . Landesversicherungsamts vom 1 . Februar 1917
zur öffentlichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 14. Februar 1917.
Großherzogl. Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Klenkler.

Bekanntmachung .
Die Beiträgt für die land- und forstwirtschaftliche

Unfallversicherung betr.
Im Jahr 1918 betrug der Aufwand der badischen

landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft nach dem vor-
läufigen Rechnungsabschluß für :

Ji h
1 . Entschädigungen 2130 071 50
2. Verzinsung und Tilgung der schwe -

benden Schuld an die Post aus
dem Jahre 1909 76 373 86

3. Fürsorge für Verletzte innerhalb der
gesetzlichen Wartezeit . . . . 112 60

4 . Unfalluntersuchungen, Feststellung
der Entschädigungen, Überwachung
der Rentenempfänger . . , . 71624 30

5. Berufungen und Rekurse
a ) Kosten des Verfahrens

bei den Oberversiche -
rungsämtern . . J6 4160 .80

b) Kosten des Verfahrens
bei dem Reichs- u . Lan-
desversicherungsamt Ji 8.40 4169 20

. . , 161 50

. . 98 734 10
S . Unfallverhütung
7 . Laufende Verwaltung . . .
8 . Hebgebühren für Einzug der Bei¬

träge durch die Großh . Amtskassen
9 . Ausfälle (uneinziehbare Beiträge )

47 959 74
3 883 42

Außer diesen Ji 2 433 090 22
sind aufzubringen : Jt <)>

10 . Zur Ansammlung der Rücklage . 47 036 29
11 . Zur Verstärkung der Betriebsfonds

und zwar :
a) zur Ansammlung eines

Fonds zur teilweisen
Bestreitung der an die
Zentralpostbehörden ab-
zuführenden Postvor- > - • .
schüsse — sogen . Post-
betriebsfonds — Ji 45000

d ) zum Betriebsfonds für
laufende Bettvaltung Ji 8 000 53 000 —

An diesem Aufwand mit
"

! Ü 2533126 51
sind gedeckt durch :

1. Einnahmen aus Nach-
tragsveranlagungen für
die Vorjahre . . Ji 417 .04

2. NachtiäglicheEingängeauf
früher bereit? in Ausfall
gestellte Beiträge . Ji 822 .09

8 . Zinsen aus der Rück-
läge . . . . Ji 5000 .—4. Zinsen aus dem sonstigen
Vermögen . . . ^ 27 079 .50

5. Annahmen aus Straf -
geldern . Ji 65 ;—6. Einnahmen aus Entfchä -
digungsersatzansprüchenJi 662 .60

7. Sonstige Einnahmen Ji 133 .10 Jt 34179 .33 <$

Die Gesamtzahl der für das Gebiet der Genossenschaft
abgeschätzten Arbeitstage beziffert sich auf 68 383150
und die Gesamtsumme der hieraus berechneten Arbeits -
werte auf 164594870 Mark.

Demgemäß ist vom Vorstand der Berufsgenossenschaft
der zur Aufbringung der umzulegenden Summe zu
entrichtende Beitrag aufeine Markzweiundfünfzig
Pfennig von je 100 Mark Arbeitswert festgesetzt worden.

Gemäß § 57 der Verordnung vom 31 . Dezember
1912 , den Vollzug der Reichsversicherungsordnung hin -
sichtlich der Versicherungsbehördenund der Unsallversiche -
rnng betreffend (Gesetzes- und Verordnungsblatt Seite
479 ) bringen wir dies zur öffentlichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 1 . Febrnae 1917.
Großh . LaudesversichenmgSautt :

Krems . Klenkler.

Es sind daher für das Jahr 1916 Ji 2 498 947 . 18 Hbon den Genossenschaftsmitgliedern durch Umlagen zu« heben.

Musterung
für die landeskommisiarifchen Distrikte
Karlsruhe , Freiburg i. Br >, Konstanz

der in den Jahre »» 1892—1899 geborenen
ö st erreichifch - ungarischen

Landstnrmpflichtigen .
Laut Verordnung des kaiserlichen und königlichen

Kriegsministeriums werden die in den Jahren 1892 —1899
geborenen Musterungspflichtigen österreichischer oder
ungarischer Staatsangehörigkeit bezw . die Dienstpflichti-
gen bosnisch -herzegowinischer Landesangehörigkeit hier -
mit aufgefordert , sich bei dem k. u . k. österr.-ungar . Kon-
sulat in Karlsruhe unter Angabe des Geburtsjahres uud
des Geburtsortes sowie der Heimatsgemeinde sofort
schriftlich zu melden.

Diejenigen Musterungspflichtigen .welche die Milste .rung bei einem andern
Konsulat anstreben , als bei jenem , zu dem
sie nach ihrem Aufenthaltsort gehören ,
haben dies sofort anher zu melden . Eine
anderwärts vorgenommene Musterung ,
ohne spezielle Bewilligung seitens des
zuständigen Konsulates ist ungültig .

Die zur Musterung Erscheinenden haben »lebst ihren hei-
matlichen Ausweispapieren (Reisepaß, österr. oder ungar .
Arbeitsbuch, Heimatschein ) zum Nachweis ihrer Persoll -
identität unbedingt zwei unaufgezogene von der
Ortsbehörde bestätigte, mit der eigenen Unterschrift ver -
scheue Photographien , sowie eine von der Polizeibehörde
des Wohnorts allsgestellte Aufenthaltsbescheinigung
vorzuweisen.

Es haben auch diejenigen der Jahrgänge ' 1865—1891
zur Musterung zu erscheinen , die bisher ihrer
Landsturmmusterungspflicht überhaupt
noch nicht entsprochen haben.

Die Musterung erfolgt : i
Für die in de«l badischen landeskommisfarischenDistrik «

ten Konstanz, Freiburg und Karlsruhe Wohrlenden im
Gasthaus ?,A« r Rose " in Karlsruhe , Amalienstr . 87,

am 17. März 1917, um 8 Uhr früh .
Ausgenommen von der Pflicht zum Erscheinen zur

Musterung sind lediglich :
diejenigen, die vom Landsturindienst noch dermalen

gültig enthoben sind,
diejenigen , die erst nach dem 39 . November

1916 im Wege! der Superarbitrierung entweder als
Landsturmpflichtige beurlaubt oder entlassen oder aber
aus der gemeinsamen Wehrmacht, der Landwehr oder der
Gendarmerie entlassen worden sind ,

diejenigen, die wegen Gebrechen , die zu jedem Dienste
untauglich machen , bereits seinerzeit in der Stellung »-
liste gelöscht worden sind : der Besitz einfacher Bescheini¬
gungen über einem Befund „Zu jedem Landsturm -Dienste
ungeeignet " enthebt nicht von der Pflicht zum Erscheinen
zur Musterung ,

die zun» Landsturmdienste mit der Waffe offenkundig
nicht geeigneten (das sind solche , die mit dem Mangeleines Fußes oder einer Hand, mit Erblindung beider
Augen , Taubstummheit , Kretinismus , gerichtlich erklär -
tem Ersinn , Wahnsinn oder Blödsinn oder mit sonstigen
Geisteskrankheiten behaftet sind), wenn über das

betreffende Gebrochen , bezw. Leiden ein entsprechenderNachweis bei der Musterung vorliegt .
Fallsüchtige haben zur Musterung zu erscheinen : die

Nachweise über ihre Krankheit sind längstens bis zurMusterung beizubringen.
Die Landsturnnnusterungspflichtigen erhalten aufGr und der St ^ llungsvorladung bei den

badischen Bahnen Militärfahrkarte . Die
Fahrtauslagen , sowie die Kosten für die Photographie, »
»oerden gegen Vorlage behördlichen Mittel -
lofigkeitszeugnisfes bei der Musterung zurück-
erstattet . Für die beiden Photographien werden nichtmehr als 2 M . ersetzt.

Unberechtigtes Nichterscheinen wird
bestraft . Eshabe », auch jenezuerscheinen ,die keine besondere Vorladung erhaltenhabe n.

Das k. n . k. österr.-ungar . Konsulat in Karlsruhe .

Verordnung.
Auf Grund des § 9 b des preußischen Gesetzes über den

Belagerungszustand von» 4. Juni 1851 und auf Grund
des Neichsgesetzes vom 11 . Dezember 1915 (Reichs Ge¬
setzblatt 1915 Nr . 179 , S . 813 ) bestimme ich im Interesseder öffentlichen Sicherheit für die zum Großherzogiunr
Baden und zu deil Hohenzollernschen Latlden (Regie-
rungsbezirk Sigmaringen ) gehörigen Gebietsteile meines
Befehlsbereichs das Folgende:

§ 1.
Es ist verboten :
1. Das Rauchen sowie das Mitbringen von Ranch-

materialien und Feuerzeug jeder Art bei Arbeiten
zur Anfertigung und Verarbeitung von Pillver
und Sprengstoffen .

2 . Das Rauchen und Anzünden von Feuer auf freiem
Felde usw . innerhalb eines Umkreises VH» 150 Me-
ter — weiteste Entfernung der Anßenlinie der Um-
zäummg oder Umwallung — von den Anferti¬
gung » - und Lagerorten von Pulver und Spreng ,
stoffen.

8 2 .
Der die Arbeit Leitende (Werkmeister , Vorarbeiter ) hat

vor Beginn der Arbeit eilie Aufforderung zur Abliefe-
rung von allen leicht feuererzeugenden oder solchen Ge-
genständen , deren Mißbrauch Gesahr in sich trägt , an
die Arbeiter zu richten- |

§ 3.
In allen Räumen , in denen Arbeiten zur Anfertigung

und Verarbeitung von Pulver oder Sprengstoffen vor¬
genommen werden , ist ein Abdruck dieser Verordnung
anzuschlagen . Für die Anbringung des Anschlags ist die
Werkleitung verantwortlich. >

§ 4.
Wer den Vorschriften der §§ 1—3 zuwiderhandelt oder

zu einer Übertretung derselben auffordert oder anreizt »
wird mit Gefängnis bis zn einem Jahr bestrast, sofern
nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen eine höher«
Strafe verwirkt ist. Smd nrilderndie Umstände vor¬
handen , so kann auf Hast oder auf Geldstrafe bis zu 1600
Mark erkannt werden.

8 8.
Diese Verordnung tritt Mt dem Tage ihrer Befcmnfe

machung in Kraft . > - - .. .. . . . .
K a r l s r u h e , den 6. Februar 1917.

Der Kommandierend« General :
I s b e r t , Generalleutnant .

Mcbt - Amtlicker Teil .
Karlsruh «, 20. Februar .* Kom Tage.

Die Rede , die der Staatssekretär Dr . Helfferich im
Deutschen Landwirtschastsrat gehalten hat, uud die wir
gestern im Wortlaut veröffenttick^en, verdient eS, von
allen Schichten »»nseres Volkes mit besonderer Aufm« 5>
samkeit gelesen zu werden. Abgesehen von der schönen
stilistischen Fornl , die sie auszeichnet , enthält sie eine solch«
Fülle wertvoller Angaben und wirkungsvoller ©eb-Mito*

I
- ■!!



* »tS man ste Zu de» lNholtsreicysten Kltndgebungen rechnen
darf , die wir in letzter Zeit aus dem Munde deutscher
Staatsmänner erlebten . Staatssekretär Helfserich ist
oon der Überzeugung durchdrungen , daß der deutschen
Landwirtschaft in diesem Kriege eine hochbedeutsame, ja
ausschlaggebende Stellung zugewiesen ist . Das deutsche
Volk steht und sollt mit serner Landwirtschaft. Aber diese
Tatsache gilt nicht nur für uns , sondern neuerdings auch
für unsere Feinde, und zwar namentlich für England .
Auch drüben über dem Kanal heißt es heute : „Der Krieg
wird auf dein britischen Acker entschieden ." Wie aber ist
es dazu gekommen , daß das englische Volk, das bisher
keine Nahrungssorgen kannte und nur daran dachte , wie
es andere aushungern könne, mm selber die Not am ei-
genen Leibe verspürt ?

Staatssekretär Helfferich hat diese Frage mit ein»
dringlicher Klarheit beantwortet . Zunächst ist es die all-
gemeine Weltwirtschaftslage, die Englands Ernährung
und Versorgung in Frage stellt. „Der überseeische Boden
schwindet unter seinen Füßen ." Die Gebiete , aus denen
Großbritannien sonst seine Zufuhren an Lebensmitteln
schöpfte, sind trat einer schweren Mißernte geschlagen .
„Und so stehen heute England , Frankreich und Italien
bei ungewöhnlich knappen Eigenbeständen vor einem un¬
entrinnbaren Fehlbetrag .

" Diese Schwierigkeiten werden
erhöht durch die Schifssramimot , auf die Helfferich des
Näheren nicht einging , da die diesbezüglichen Tatsachen
allgemein bekannt sind . Um so nachdrücklicher betonte er
aber die Hemmung , die die an und für sich knappen Zu -
fuhrmöglichkeiten durch die U -Bootsperre erfahren wer-
den . „ Wir sind des Erfolges sicher und werden ihn uns
nicht entwinden lassen , durch nichts und von niemanden ! "
Diese Worte des Staatssekretärs werden hoffentlich die
letzten Zweifel zerstreuen, die einzelne Neutrale der
Ernsthaftigkeit unseres Willens entgegenbrachten. Von
neutraler Seite ist Helfferich früher oft als der friedlichen
Erivägungen geneigteste deutsche Staatsmann bezeichnet
worden . Umso tieferen Eindruck wird es hervorrufen ,
daß gerade er diesen von eisener Energie zeugenden Satz
Prägte . Daß der Erfolg bereits in greifbare Nähe ge¬
rückt ist, bewies Dr . Helfferich mit der Feststellung, daß
der' Raum der in britischen Häfen angekommenen Schisse
i<n Dezember 1916 nur noch 2,2 Millionen Nettotonnen
betrug gegen 4,2 Millionen im Monatsdurchschnitt des
letzten Friedensjahres . Beachtenswert ist in diesem Zu¬
sammenhang seine Wendung von der Leistungsfähigkeit
uuserer gewaltig ve r m e h r t e n U -Bootflvtte .
Dhne Zahlen zu nennen , widerlegt er damit am besten
die in einzelnen Ententeblättern aufgetauchte Behaup -
tung , unsere U -Bootflotte sei zu klein , um den großen
Anforderungen eines unbeschränkten U -Boqtkrieges zu
genügen. Zusaminenfassend schildert Helfferich die au¬
genblickliche Lage, wie sie sich dem Auge des Landwirts
darstellt , mit den Worten : „England sieht sich mehr denn
je anf di? eigens! Scholle nngewiesen. , Deß: britq'

che Acker
steht gegen den deutschen Acker .

"
Aber gerade in einein solchen Kampf müssen wir siegen .

Das ist auch Helsferichs Überzeugung , wie es die Über»
zeugung eines jeden deutscheu Landwirts ist . Denn wir
haben auf diesem Gebiet die erdrückende Überlegenheit.
Mit einigen Zahlen von zweifelsfreier Richtigkeit belegte
der Staatssekretär diese Tatsache. Auf den Kopf der
Bevölkerung gerechnet lieferte vor dem Krieg eine nor¬
male Ernte an Brotgetreide in Deutschland etwa 230 Ki-
lögramm, in Großbritannien und Irland nur wenig
mehr als 30 Kilogramm . An Kartoffeln ernteten wir
mehr als 650 Kilogramm , die Engländer nur etwa '136
Kilogvamm pro Kopf. Dazu kommt unser Zuckerrüben-
bau , dem England überhaupt nichts entgegenzustellen hat .
Unser Bestand an Rindern betrug etwa 326 Stück auf
1666 Einwohner , in England nur etwa 266 Stück. Un¬
ser Schweinebestand pro 1666 Einwohner war etwa 376
Stück gegen wenig mehr als 86 Stück in England . Nur
an Schafen uud Ziegen war uns England stark überlegen .
England braucht für drei Viertel bis vier Fünftel seines
Bedarfs an Brotgetreide Zufuhren aus dein Ausland .
Nach neueren Daten ist England , das den Ackerbau durch
die Weidenwirtschaft hat verdrängen lassen , für die Dek-
knng seines Bedarfs an Butter mit nahezu zwei Drittel «,
au Fleisch mit zlvei Fünftelu aus das Ausland angewie-
sen . Liegen die Dinge aber so , wie sie Staatssekretär
Helfferich hier schildert , so hat er Recht , wenn er erklart ,
daß es einen Erfolg in der Gesamtentwicklung des Krie-
ges zu bedeuten habe, wenn heute England sich ans
das Schlachtfeld der Ackerscholle gedrängt sieht.

Vernünftigerweise zieht jedoch Helsserich - aus alledem
keineswegs den Schluß , daß man nun taten - und sor gen- .
los die Zukunft abwarten könne . Nän ^ j ^ £?$3nFmit
aller Entschiedenheit, daß wir einen Augenblick
in der.AvWnnM .g aller Mserer Kräfte erlahmen dürfen .'Denn bis zur nächsten Ernte ist noch ein weiter und nicht
ganz leichter Weg . Für eine Reihe von Monaten müs-
sen wir noch mit der» Vorl)andenen auskommen . Staats -
sekretär Helfferich ' hat die Gewißheit , daß unsere Bestände ,
ausreichen werden. Aber er verlangt Sparsamkeit ) und
ztvar nicht bloß von den Verbrauchern , sondern auch von
den Erzeugern . Wer in der glücklichen Lage ist , über
den eigenen, deni Kriege angemessenen knappen Bedarf
hinaus über eigene Bestände zu verfügen , der gebe , was
er irgend entbehren kann . Damit hilft er, unsere Schlach-
tmi schlage» . Wer aber zurückhält, der dient damit dem
Feinde . Mit einem Apell an die Tatkraft und den
Opferwillen der deutschen Landwirtschaft schloß Dr .
Helfferich seine Ausführungen , die sicherlich noch recht
lange in den Herzen unserer Landwirte nachklingen
werden. A.

Der verschärfte UKootkrieg .
* Lord Bereefords Pesfimismu «. L- rd Beresford sagt laut

„ Morning Post " vom 10. Febr . in einer Rede im Automobil -
klub, er fürchte, das Land wisse noch gar nicht, wie ernst die
Lage sei . Man brauche nur die Zahlen der verlorenen ^Schisse
und der verlorenen Tonnage #s sehen , um über die Größe der
gegenwärtigen -Verluste Englands entsetzt zu sein . Es werde
schwer sein, das Land zu verproviantieren . Ohne die Handels -
marine sei keine Verproviantierung möglich . Ziehe man die
für Heer , Flotte und RkSgierungsleiftungen vorbehaltenen
Dampfer ab, so bleiben nur sehr wenig Schiffe für den Handel
übrig . Bei den Mittelmächten sei eine chinesische Hungersnot
vorauszusehen , doch stehe auch eine allgemeine Welthungersnot
bevor . Die Lage Englands werde durch den Verlust an See -
transportmitteln immer schlimmer .

Versenkt wurden : der englsche Dampfer „J a ! o"
(3903

Brutto -Register - Tonnen ) , der norwegische Dampfer „Stral -
s u n d"

(510 Brutto - Register - Tonnen ) mit Fischen, im »sperr -
gebiet des Mittelmeer es in den letzten Tagen eine grö -
ßere Anzahl wertvoller feindlicher Schiffe , darunter ein voll -
besetzter großer italienischer Transportdampfer ,
zwei bewaffnete Dampfer von 3000 und 4600 Tonnen mit
wichtiger Ladung nach Saloniki , der italienische Dampfer
. Ozean ia "

(4217 B .-R . -T . ) , der franzosische Dampfer
„Mont Ventauh "

(3233 B .-R .-T . ) , der französische Segler
..Aphrodite "

(600 B .-R .-T .)
Christian ! », 19. Febr . Hiesigen ' Blättern zufolge sind

die in den letzten Tagen zwischen Reedern und Seeleutever -
bänden gesührten Löhnrings - undi BemannungAverhandlungeu
vorläufig gescheitert. Aller P a s s a g i e r v e r k e h r mit
Amerika ist bis auf weiteres eingestellt .

Basel , 19. Febr . Der Londoner Korrespondent des „dor -
riete della Sera " meldet : Die Abnahme der Tonnage
übersteigt die pessimistischen Betrachtungen . Die neutrale Ton -
nage falle ganz aus und die alliierten Handelsschiffe , welche
englische Häfen anlaufen , machten kaum einige Dutzend aus .

London, 19. Febr . „ Petit Parisieu " meldet von hier :
Infolge der deutschen U-Boots - Tätigkeit kann die g r o ß e
Konferenz d er en g l i sche Domi ni o ns zu dem
festgesetzten Termin in London nicht stattfinden .

Amerika .
Haag, 26. Febr . Drahtlosen Nachrichteil zufolge sind

die beiden amerikanischen Vcrsnchsschiffe „O r l e a n s"
und „R o ch e st e r " nunmehr von Newyork nach dein

-Sp err ge b iet ab g e fa h r en .
Haag , 10 . Febr . Reuter meldet aus Rewyork : Wie die

Blätter aus Washington berichten , wird Wilson wahrscheinlich
vor Ende der Woche deu Kongreß zu einer gemeinschaftliclie »
Sitzung zusammenrufen . um die Ermächtigung und die Mittel
zum Schutze amerikanischer Bürger uud amerikanischen . Be -
sitzes gegen den uneingeschränkten Unterseebootkrieg zu er¬
halten . Mau glaubt , daß der Kongreß die dringende Notwendig -
keit anerkennen werde , dem Präsidenten 1b Millionen Dollars zur
Verfügung zu stelle» . — Der Vorsitzende des Senatsausfchnsses
für auswärtige A» gelege »heiten , S t o u e , fordert laut .. Voss.
Ztg .

" Maßnahmen gegen die Zeitungen , die durch irreführende
Nachrichten den Konflikt zwischen Teutschland und den Ver -
einigtet Staaten veschärften .

Wien , 2Y. Feh
'
r . Wiener k. und f . Korr .-Oureau . Der

hiesige B o t s ch a f t e r d e r Vereinigte » Staaten
von Amerika überreichte gestern im Ministerium des Äußern
eine Denkschri ft , in der unter Hinweis auf die Aut -
WorH tPr ästerreichisch -migavischen Jfegierung auf die amcrikam -
schon Noten betr . den „ÄncöM "- und den ,,Perfia "-Fall ,
wonach die österreichisch - ungarische Regierung der Auffassung
des Washingtoner Kabinetts zustimme , daß feindliche Privat -
schisse,̂ solange sie nicht fliehen oder Widerstand leisten » .nicht
vernichtet , werden dürfen , bevor i>tc 'Passagiere in -Sicherheit
gebracht sind ; weiter unter Hinweis auf die Mitteilung der
österreichisch -ungarischen Regierung vom 31 . Januar 1917
Wer die Bestimmungen des Seesperrgebietes die amerikanische
Regierung ihrerseits endgültig und klar darüber unterrichtet
zu werden wünscht , welchen Stmidpnnkt die österreichisch -
ungarische Regierung hinsichtlich der Führung des Untersee¬
bootskrieges einnimmt , ob die in den Fällen der „ Ancona "

und der «Persia " erteilte Zusicherung als abgeändert oder
zurückgezogen anzusehen ist . Der sachliche Inhalt dieser Denk -
schrift wird im österreichisch - ungarische » Ministerium des
Zußern einer eingehenden Prüfung unterzogen und sodann
'der Beantwortung zugeführt werden .

* Die „ Libre Parole " vom 12. Februar wendet
sich gegen die Tendenz der meisten sranzösischen Zeitungen , die
beständig darauf hinarbeiten , Amerika zum Kriege zu drängen
und sein Eintreten in den Krieg als unvermeidlich hinzustellen :
,/Man kann gegen solche Tendenzen nicht laut genug Wider -
spruch erhebe » . Das geringste Übel hierbei ist » och, daß man
damit einen Geisteszustand ' schafft , der notwendig zu Ent¬
täuschungen führen muß . Wtit bedenklicher ist es aber , daß
man dadurch auf der anderen . Seite des Ozeans von uns den
durchaus falschen Eindruck einer übergroßen Nervosität und
Spannung erhalten muß . Fast könnten die Amerikaner aus
den Gedanken kommen , daß wir ihr Eingreifen als eine un -
entbehrliche Bedingung für den endgültigen Sieg ansehen .
Es ist nicht nötig , auf die Konsequenzen eines solchen Mißver -
ständnisses hinzuweisen . Der Fall ist um so bedauerlicher , als
diese Deutung der Wahrheit keineswegs entspricht . Wenn
Amerika eines Tages in den Krieg einkreisen sollte , so wird
es seinen eigenen Krieg führen , auf eigene Weife und mit
eigenen Zielen , die von denen der Verbandsmächte ganz ver -
schieden sein werden . Die An »erikauer .-w !» '.siken den Krieg
so wenig nach der dMschen Erklärung , als sie ihn vor dieser
ErklAllU ^ -MBÄnscht haben . Sie bereiten sich vorsichtigerweise
aus eine Möglichkeit vor . die jeden Augenblick eintreten kann ,
und werden ihre Entscheidung nur nach kaltblütiger Uber -
legung treffen . Ihre Klugheit und ihre Festigkeit hat sich als
groß genug erwiesen, um ihnen eine würdige Zurückhaltung
zuzutrauen .

"
^

Zweiter Tagesbericht vom 18 . Februar .
W .T .B . B e r l i n , 19. Febr . , abends . (Amtlich.) Am

I Morgen scheiterte ein englischer Vorstoß südwestlich von
Messines lnördlich von Armentieres ) ; sonst im Westen
bei unsichtigem Wetter , im Osten bei strenge'- Kalte
nichts Wesentliches .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Berlin , 19. Febr . (W .B .) Die Franzosen zeigen »ich durch

die Wegnahme der wichtigen Höhe 185 beunruhig : , ^ hre
wiederholten Versuche , die verloren gegangenen Höhenftel -
lunge » wieder zu erobern , brachen blutig zusammen . Em
in der Nacht zuni Samstag vorgetragener Handgranatenan -
griff führte zu erbitterten Nahiämp -fe» , die trotz der Zähig -
keit , mit der die Franzosen in die deutschen Stellungen ein -
zubringen versuchten , js . fcinetn Ergebnis für den Angreifer

sührien . Am Samstag vormittag begann 8er Franzose , »ich
mit schwerem Kaliber aus die deutschen Stellungen eiiqU "
schießen. Zahlreiche französische Flu ^ euge lenkten das Feuer ,
Am Nachmittag und besonders am Abend steigerte sich die
französische Artillerietätigkeit , anscheinend durch rasch henm »
geführte Batterien unterstützt, zu größter Heftigkeit . Die deut -
scheu Geschütze legten indessen eine so heftige und wirksam «
Feuersperre auf die ftanzösischen Stellungen , daß die Fran -
zofen einen erneuten Angriff nicht wagten . Der faiigöstsche
Heeresbericht sucht den schweren Verlust zu verschleiern , in -
dem er lediglich andeutet , daß es den Deutschen mit Hilfe
mehrerer Minensprengunge » gelang , in dem vorspringenden
Winkel westlich der Maison de Champagne einzudringen , Der
vorspringende Winkel wahrt indessen eine kunstvoll ausge¬
baute Höherrbastion , die weithin das Gelände beherrschte und
den Angelpunkt der französischen Chan ? -
pagnefront bildete .

Havas meldet aus Paris : Der Senat hat das Gesetz be-
treffend die Nachmusterung der gänzlich oder teilweise
Zurückgestellten und Untauglichen einstimmig in der Fassung
der Kammer angenommen . Nach Lyoner Blättern ergriff
bei der Erörterung des Nachmusterungsgesetzes im Senat der
Kriegsminister Liautey das Wiort und erklärte , daß das
Gesetz schnellstens und ohne Änderung angenommen »verde ,
da die Einheiten an der Front die Verstärkungen , die aus
dem Gesetz erzielt werden , nicht länger entbehren können .
Jnsolge dieser Erklärung wurden die meisten Zusatzanträge
zurückgezogen und nach kurzer Erörterung ' abgelehnt
Der Vorsitzende des HeereSausschusses der französischen '

Kammer , der ehemalige Unterstaatsfekretär M a g i n o t , erklärte
einem Vertreter des „ Mjatin " auf die Frage , ob die Schwierig -
leiten des Mannschaftsersatzes wirklich so schlimm seien , wie
einige behaupteten , wörtlich : Gewiß , die Lage könnte besser
sein . Wäre man mehr darauf bedacht geivefen , die Bestände
zu schonen , hätten wir eine besser den Umständen angepaßte
Kriegsleitung , hätte » wir , statt so lange Zeit zu Teiloffensiven
zu verwenden , die nichts einbringen konnten und uns schrecklich
teuer zu stehen kamen , einen wirklichen Abnutzungskrieg ge-
führt , so wurden »vir wahrscheinlich nicht den gegenwärtigen
Schwierigkeiten begegne » . Zur Abhilfe gegen diese Schwie -
rigkeiten schlägt Maginot Wahregeln nationaler Art vor , die
auf schärferes Auskämmen der Drückeberger hinauslausen .
Daß Vkiaginot auch hiervon nicht allzuviel erwartet , geht daraus
hervor , daß er schließlich die Unterstützung der Alliierten sor -
dert . Er sagte : Unsere englischen Freunde können nicht
gleichgültig bleiben gegenüber den Fordrnugen , welche unsere
beständigen Opser für die gemeinsame Sache rechtfertigen .

* R»rthcliffe »vird immer kühler gegen feinen Schiitjliita
Lloyd George . Das bekannte Londoner Wochenblatt ..Truth "

macht sich in der Nummer vom 7 . Febr . auf sarkastische Weiss
über die wachsende Kälte des englischen Zeitungs -Diktators
Lord Northclisse gegen de» vo » ihm auf den Thron der
britischen Premierwürde erhobenen Lloyd George und dessen
Kapinettskollegen lustig . Lloyd George beklagt sich , so heißt eS,
daß seine Regierung verurteilt worden sei , ehe seine Kollegen
eine Gelegenheit gehabt hätten , ihre Fähigkeiten zu beweisen .
Darüber aber kann er sich kaum wundern , den » als die letzte
Regierung acht Wochen im Amt war , erklärte die „ Times " ,

daß sie nichts taugte . Die Hinrichtung folgte dem Urteils¬
spruch unmittelbar auf dem Fuße . Kein Wunder also , daß
jetzt die ..Daily Mail " über Neville Camberlain herfällt , weil
er noch keine » Plan zur Organisation der ganzen inännlichen
Bevölkerung für de» Hilfsdienst sertigegestellt habe , obwohl
er doch sechs Woche» Zeit zum Nachdenke » hatte . Sechs ganze
Wochen ! Ja , freilich , Lord Northcliffe würde nicht sechs
Stunden dazu gebrauchen ! Lloi)d George darf doch nicht ver -
geffen , daß er als „ Meister -Drängler " im ..Amt ijt . . Er soll nicht
nur den Kaiser und HindenburqtWeKryvgehi ^ 'svydhra . nlle die
vornehmen Herrschaften im Kriegsministerium , in den Hotels
und Klubs . Ein Paragraph in Lord Rorthcliftes Sonntags -
zeitung „ Weekly DisPatch " verbietet Asquith das Halten wei -
teter Reden . Im Nichtbeachtuugssalle werde die Northcliffe -
Presse ihr wirksamstes Mittel , das ..Totschweigen " anwenden
Asquith wird jedoch jetzt einen Leideiisgefährten haben . Di «
genannte Svnntagszeitung Seiner Lordschaft enthält einen
deutlichen Wink , daß auch Lloyd George das Redenhalten auf -
geben »»Äffe, und um das zu erzivingen , wurde feine Rede i »l
Carnarivon auf eine Spalte znfammeNgedrückt , genau so viel
Raum also , wie die Artikel über „ Boxer und Boxen " und
„Taubenzüchterei " . . . ■

'
,

(HekMcher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
Petersburg . -18. -Febr . Wirschewija Wjedomofti ^ zufolge

Txit die russische Regierung den Wiederzusammentritt der
Reichsduma nun endgültig auf den 2 7 . Februar fest -
gesetzt. Sämtliche Minister , darunter auch der Minister des
Innern , Protopopow , würden in der Eröffnungssitzung ^ an -
wesend sein , diese jedoch bei den geringsten regierungsfeind -
lichen Kundgebung ? !» verlassen . Die Regierung werde keine
Programmerklärung abgeben , sondern nur auf das Reskript
des Zarei » hinweisen . Die Frage der NeuwaUen zur Duina
wird von der Haltung der Duma gegeniwr -l w -. Regierung
abhängig gemacht . ^ _

Der Orieg zur See .
W .T .B . Berti » , 2V. Febr . (Amtlich.) Am 18 . Fe

bruar abends grisf eines unserer Marinclnstschisse Hafes
und militärische Anlagen von Arcusburg aus Öscl my
Spreng - und Brandbomben an . Gute Ersol ^e nmrde»
beobachtet. Das feindliche Abwehrsener blieb >virt « na>
los - ;

Der Chef des Admiralstabes der Marine

Der Krieg und die Heimat «
Michaelis preußischer TtaatSkonuniffar für Bolksernäyruil «

Durch Beschluß des königlich preußischen Staatsniinisteriuini
von » 12 -, bezw . 17 . Februar ist die Ein .s«tzung eines Staats ,
kommissars sür Volksernähruug angeordnet und der Unter -

staatssekretär Miaelis (dessen gehaltvollen Artikel
über die Zeit nach dem Krieg wir gestern hier abdruckten . Red .)
zum Staatskommissar ernannt ivorden . Der Staatskommrssar
soll auf dein Gebiete des Volksernährungswesens nach einer
näheren Anweisung der Minister die Befugnisse in sich verei -

nigcn , die bisher die Minister für Handel und Geiverbe , für
LandN ' irtschast und . des Innern auf Grund der einschlägigen
Reichs gesetzgebung als sogenannte Landeszentralbehörden
gegenüber den Landesämterp . in' Preußen ( für Get « id*i
Fletfch ' Futtermittel ufw .) innehatten , und soll in Vertretung
des Ministers des Innern die gesamte Kommunalaussicht in
Ernährungsfragen führen . Gleichzeitig soll der Staatskom ,
mifsar in enge amtliche Verbindung mit dem Präsidenten de»
Kriegsernährungsamtes und dem Kriegsaml bei »» Kriegs -

Ministerium , soiveit dessen Zuständigkeit ans den» Gebiet de<
Volksernährung und der Sicherung der Erntebestellung reicht ,
treten . So wird einerseits die Zusainmenlegung der Verwal .

tung in Preußen erreicht und zugleich dem Präsidenten det
KriegsernährungSamtes und dem Leiter des Kriegsamts be»n«



KiegSministerium die von diesem alS « forderlich erachtete
Fühlungnahme und Beeinflusfu >»g auf tun Gebiet der staat -
nchen Maßnahmen in Preußen gewährleistet , andererseits
dem Staatskommiffar die Möglichkeit gegeben , auch gegenüber
den Reichsämtern für Vereinheitlichung der Organisation und
Ihrer Wirksamkeit Sorge zu tragen .

Berlin , IV. .FOr . Im preußischen Abgeordnetenhaus
' er-

klärte bei Beratung des . Bergetats Minister von Breitenbach :
Die Frage der Ver s o r g u n g des Landes mit E l e tt r i g u
tat ist eine Frage von so eminenter Wichtigkeit, daß sie
während deL Krieges unter allen Umständen mit dem groß-
ten Nachdruck betrieben werden muß . Tie Erwägunge » , die
von mir und meinem Ministerrium angestellt worden sind , be-
wegen sich in der Richtung eineS st a r k e n staatlichen
Gingreifens unter Schonung bestehender Inte -
reffen .

Berlin , lg . Febr . Ter ..Reichsauzeiger " veröffentlicht einen
kaiserlichen Erlaß , nach welchem das K a l e n d e r j a h r 19 17
de» Kriegsteilnehmern gleichfalls als Lriegsja h r anzu -
rechnen ist, ferner Bekanntmachungen über die Wohlfahrts -
Pflege während des Krieges die Einführung der Sommerzeit
«nd die Beschränkungen des Verkehrs mit Kupfer .

Berlin , 19. Febr . In der heutigen Sitzung des Bundes -
rates witrde dein Entwurf eines Ko hl e n st e u e rge s e tz es
die ZitstimmuNg erteilt .

Weitere Nachrichten .
Melbourne , 20. Febr . Tie a u str al i sch c R e g ie r uug

ist zurückgetreten . Ministerpräsident Hughes hat ein
t utü " 1 — *Koalitionskabinett gebildet , das , wie er erklärt , dem
deL Volkes , den Krieg mit äußerster Hartnäckigkeit zu EuSe
zu führen , erfüllen werde.

Grossberzogtum 'Gaden.
Karlsruhe, 20 . Februar.

Seine Königliä>e Hoheit der Großherzog hörte heute
vie Vorträge des Geheime» Legationsrats I >r . Seyb und
des Ministers Dr . Hübsch.

* * In der Bekaniltniachung über die Bezahlung der
Besitz- und Kriegssteuer in Nr . 47 der „Karlsruher Zei¬
tung" ist ein Versehen unterlaufen. Das letzte Drittel
der Kriegssteuer muß nicht, wie es dort hieß , bis zum
1 . November 1918 , sondern bis zum 1 . März 1918 ent»
richtet sein . _ _ ___

* Die Ablieferung des Getreides . Amtlich wird aus
Berlin geschrieben : „Durch die Verspätung der Ernte- und
Herbstbestellungsarbeiten und durch den vielfach Herr -
schenden Kohlenmangel, der den Ausdrusch des« Getreides
verzögert , ist die Ablieferung von Brotgetreide. Gerste
und Hülsenfrüchten hinter dÄi dringenden Anfordern«-

gen der bewirtschaftenden Stellest ~ zurückgeblieben . Der
Haferbedarf de^. Heeresverwaltung ist für einige Zeit
gedeckt , fodatz hier die .Ablieferung nicht so dringend ist.
Mit - Rücksicht hierauf wird die Abnahme von Hafer für
die Heeresverwaltung im Monat Februar dahin ein-
geschränkt , daß Hafer, soweit er nicht am 31 . Januar 1917
licfernng4bereit lvar, nur von solchen Landwirten abge-
nomine» werden darf , die nicht » och Brotgetreide oder
Gerste abzuliefern haben. Die Land w i r t e müssen also
jetzt , die Ablieferung von Brotgetreide .
Gerste und Hülsenfrüchte « auf das
äußerste beschleunigen . Ta viele, insbesondere
kleinere Landwirte ans den oben angeführten Gründen
an der Lieferung des Hafers bisher verhindert worden
sind , ist . bestimmt worden'

, daß dcr Höchstpreis für Hafer
vom l . Februar bis 39 . April 1917 27 M . für den Dop-
pelzentner beträgt . Da der gesamte Haferbedarf des Hee¬
res bis zur neuen Ernte noch Nicht annähernd gedeckt
ist, .müsse» die Verfntteruugsbeschränkungen für Hafer
nach wig vor streng beobachtet werde» , damit später
der Rest des Bedarfs voll abge liefert wird .

"

Buchertisch.
Kriegs - Btlas . 62 Karten von allen Schauplätzen des Welt¬

krieges . Verlag Ullstein & Grs, Berlin und Wien , l .— M.
Der .Krieg ist in das Eiidstatium getreten . Auf alle» Kampf --

Plätzen stehen sich die Heere gerüstet gegenüber. Die Kampf-
Handlungen zu verfolgen, gibt der im Berlage Ullstein & Co.,
Berlin , erschienene Kriegs -Atlas (Preis 1 .— M .) eii * Mittel ,
wie es in dieser «Mnauigkeit , Übersichtlichkeit und Vollständig-
keit kaum ein großes teueres Kartenwerk zu bieten vermag .
Die soeben erschienene Neuauslage (226 . bis 230 . Tausend )
weist nicht weniger als .50 ganzseitige Spezialkarten und 2
große Übersichtskarten auf .

Wsueste pv <tl ) t « ad >vtc ^ t « n -
W . T^ . Groszcs Hauptquartier , 29. ^ »br. ,

vormittags. (Amtlich.)
We st l i ch e r Kriegsschauplatz .

Bei der
A r rn e e des G e n e ra l s e t d m a r s chal l s
Herzog Albrecht von Württemberg

scheiterte vormittags ein nach Feuervorbereitung ein -
setzender Vorstoß der Engländer westlich von McssinrS .
Ein Offizier und k Mann fielen in unsere Hand .

Heeresgruppe Kronprinz Rupp recht .
An der Artois-Front wurden einige englische Erkun -

dnngsvorstöste abgewiesen.
Auf dem Nordufer der Ancre überrumpelte eine Streik»

abteilung einen englischen Posten und brachte 7 Gesan -
gene zurück .

Nach kurzer Feuerwirkung nahmen unsere Stos' trnpps
kinktt Stutzpunkt südlich von Le Transloy im Stnrin!
und führten die Besatzung von 3V Mann gesan »
gen ab.

Heeresgruppe Kronprinz .
In der Champagne und in den Bogesen verliefe «

kleine Unternehmungen für die Franzosen ergebnislos;
an der Rordostfront von Berdun gelang nns ein Hand -
streich gegen eine feindliche Postiernng, die bei hellem
Taae ausgehoben wnrdk.

Östlicher Kr i t g ssch au platz .
S t » ii t des Generalfeld Marschalls

P r i n z e n L e op o l d v o n B a >, e r n .
In einzelnen Abschnitten war die russische Artillerie

tätiger als in den Vortagen , besonders südlich des
Tryswiath - Sees und ans dem Ostuser der Narajowka .

Front des Grneralobersten Erzherzog
Joseph .

In den Karpathen bri Schneetreiben für uns erfolg,
reiche Streifen . Ein russisches Blockhaus südlich des
Smotrec wurde nach Gefangennahme der Verteidiger
gesprengt .

Nördlich des Slanic -Tales schoben wir uusere Kampf -
stellung nach Vertreibung feindlicher Posten und Abwehr
von Gegenangriffen auf einen Höhenkamm vor.

He e r e s g r u p p e des G e n e r a l s el d m a r -
s ch a l l s v o » M a ck e « s e n .

Bei Radnlesti am Sereth drangen Sturmtrupps in die
russische Stellung und kehrten nach Zerstörung von Un -
terständen mit 11 Gesailgenen und mehreren Maschinen»
gewehrt » zurück .

Mazedonische Front .
Zwischen Wardar - und Doiran- See lag bis zum

Abend heftiges Feuer auf unseren Stellungen; ein An»
griff ist nicht erfolgt .

Ter Erste Generalquartiermeister : Lndendorss .
Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den

redaktionellen Teil :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Brauns che Hofbuchdruckerei in Karlsruh »

Untversttiit Heidelberg.
Verzeichnis der Professor? ;» und Privatdo »enteu mit Angabe ihrer Vorlesungen.

Sommer-Semester 1917.
Die Ziffern geben die . Stundenzahl an Das g (gratis ) bedeutet, daß die Vorlesung unenigeltlich ist.

I . Theologijchc Faiultät .
Kemme : Togmatik I (Christliche Glaubenslehre ), 5 . —

Dogmen geschichtl iches Seminar , 2 g . — von Schube r t :
Alte Kirchengeschichte, 4. .— Reformationsgeschichte , 4 . — Re¬
ligion und Weltkrieg . Eine geschichtliche Einführung in die
gvgentoärtige religiöse und kirchliche Lage, I . — Kirchen-
ge ch !chtliches Seminar , 2 g . — W o b b e r m i » (Dekan ) : Ethik
(Allgemeine Ethik und christliche Sittenlehre ) , ä . — Glauben
und Wissen (der Kampf um die Weltanschauung ) , 1 g (für
das Gesamtpublikum ) . Systematisches Seminar , 2 g . —
Bauer : Liturgik , 3 . Geschichte des christlichen Altars
und der Kultnsgeräte , lg . — Einführung in das theologische
Studium , 1 . — Im prakt . - theolog . Seminar : Hymnologische
Übungen, lg . — Homiletische Wungen und Kritiken , ge-
meinsam mit Dr . Frommet , 4 g. — Kirchenrecht und
Airchenkunde der evangelischen Kirche in Baden , 3g . —
Beer : Genesis, 4 . — Biblische Theologie des Alten Testa -
ments , 4 . — Hebräische Grammatik für Anfänger und für
Vorgerücktere, 4 . — Alttestanientisches Seminar , 2. g . —
Dibelius : Erklärung des Johannes - Evangeliums , 4 . —
Einleitung in das Reue Testament (Urchristliche Literatur -
geschichte ) , 5. — NeutesiaMenttiches Seminar , 2 g. Jüdisch -
Hellenistische Übungen (Philo ) , 1 g . — Riebe rgall :
Homiletik , 3. — Im prakt.-theolog . Seminar : Kasualrede , lg .
— Fromme ! : Im praktisch -theolog . Seminar : Geschichte
der Predigt von Luther bis . Schleiermacher , 2 g. — Liturgische
Übungen , 1 g. — Katechetische Übungen , lg . —
Homiletische Übungen und Kritiken , gemeinsam mit
Dr . Bauer , 4 g . — P reu s ch e n : Erklärung der
kleinen paulinischen Briefe , 1 . — Wolfrum : Elementar -
musiklehre, g. — Chorgesang, g. — Orgelspiel , g . — Harmonie¬
lehre I , 1 g . — Harmonielehre II , lg . — Rohr h u r st,
Stadtschulrat : Katechetische Übungen , \ 'A g. — Gesetzgebung
und gegenwärtiger Stand der badischen Volksschule , 1 g.

II . juristische Fakultät .
v o u 2 i l i e n t h a l : Deutsches Reichsstrafrecht, uuter Be-

rücksichtigung der Vorarbeiten zu einem neuen StGB , 6 . —
Strafprozeß , 4. — Strafrechtliche Übungen , mit schriftlichen
Arbeiten , 2. — Endemann : System des römischen Pri -
»atrechts , 6. Deutsches bürgerliches Recht, Familien - und
Erbrecht (BGB IV und V ) , C. — Praktische und exegetische
Mungen im römischen Recht für Anfänger , mit schriftlichen
Arbeiten , 2 — Graden Witz : Geschichte des römischen Rechts
und des römischen Zivilprozesses, 5 . — Deutsches bürgerliches
stecht , Allgemeiner Teil (BGB I ) , F . — Deutsches bürgerliches• techi, Sachenrecht (BWL III ), 3. — A n schütz : Kirchenrechtder Katholiken und Protestanten , 4 . — Deutsches Verioal -
tungsrecht , mit besonderer Berücksichtigung des preußischenitnb badischen Rechts , 5. — Bilder aus dem deutschen Staats -
eecht, 1 g. — Heinsheim er : Deutsches bürgerlicheswe*J}r, Recht der Schuldverhältnisse , BGB II ) , 4 . — Handels -»echt mit Einschluß des Wechsel-, Versicherungs- und Schiff¬

fahrtsrechts , 4 . — uHungen im bürgerlichen Recht für Bor -
gerüStere , uiit schriftlichen Arbeiten , 2. — Zwilprozessuale ,
zugleich das bürgerliche Recht umfassende Übungen, nut schrift-
llcheu Arbeiten , 2. — Seminar für rechtslvirtschaftliche und
reÄjtsvergleichende Studie »/ g. — Thoin a (Dekan) : Einfüh -
rung in die Rechtswissenschaft , 3 . — Deutsches Reichs- und Lan¬
desstaatsrecht, 5. — Übungen im öffentlichen Recht , mit schrift¬
lichen Arbeiten , 2 (alle 14 Tage ) . — v . Jagemann : Liest
nicht. — Seng : Zivilprozeß I (mit Ausschlug des Konkurses
und der Zwaiigsvollstreckuiig ) , 4 . — WaTz : Äst nicht . —
Preisigke : Erklärung ausgewählter Papyrusuvkunden
liber das Privatleben , 2 g . — v . Kirchenheim : Deutsches
Reichsstrafrecht (unter besonderer Berücksichtigung der Vor-
arbeiten zu eineiu neuen Strafgesetzbuch) , 6. — Völkerrecht, 4.
— Politik und allgemeines .Staatsrecht als Einführung in
die Staatswissenschaft, 3. — Affolter : Zivilprozeß II
(Zwangsvollstreckung) , 1 . — Konkursrecht, 1 . — Urheber - und
Erfinderrecht , l . — Badisches Landesprivatrecht , 1 . — Inter¬
nationales Privatrecht , 1 . — Konversatorium über römisches
Recht , l . — Konversatorium über das Recht des BGB , 1 . —
Pandektenexegese, 2. — Übungen im bürgerlichen Recht sür
Anfänger mit schriftlichen Arbeiten , 2. — Perels : Liest
nicht. — Dochow : Gewerbeordnung, 1 . — Auswärtige Ver-
lvaltuug , l . — Verwaltung und Wirtschaft, l . — W . Scho e n-
born : Liest nicht . — Frhr . von Künßb erg : Deutsche
Rechtsgeschichte , 3. — Geschichte und Grundzüge des deutschen
Privatrechts , 2.

III . Medizinische Fakultät .
Wagen man n : Klinik der Augenkrankheiten, 3. — Ar¬

beiten im Laboratorium der Augenklinik, nach besonderer Vercch-
redung , g . — A. K o s s el (Dekan) : Experimentalphhstologie
(Wärmebildung , Muskelphhsiologie, Nervenphysiologie, Sin -
nesorgane ) , 6. — Physiologische Übungen für Anfänger , 4 .— Physiologische Übungen für Vorgerücktere und wiffenfchaft-
liche Arbeiten im Laboratoriuni , täglich , vor - und nachmit -
tags . - Gottlieb : Experimentelle Toxikologie, 2. — Arz¬
neiverordnungslehre mit Rezeptierübungen , 2 . — Arbeiten
im pharmakologischen Institut , täglich nach besonderer Ber -
abrednng , g . — Krehl : Im Kriegsdienst (Die MedizinischeKlinik wird von Prof . H o f f m a n n gelesen) . — Ernst :
Spezielle pathologische Anatomie, 5. — Kurs der pathologischen
Histologie, 4. ^ - Demonstrationskurs der pathologischen Ana -
tomie, 2 . — Settionskurs , 4. — Kurs der pathologischen Hi-
stologie für Zahnärzte , nach Vereinbarung . — Pathologisch-
histologische Übungen für Vorgerücktere , täglich, g. — Gericht-
liche Medizin , 1 . — Menge : Geburtshilflich-gynäkologischeKlinik . 3. — Arbeiten km Laboratorium der Frauenklinik , tag -
lich, g. — N i ss l : Psychiatrische Klinik, 3 . — Gerichtliche
Psychiatrie mit Demonstrationen , 1 . — H .. Kos sei : Bak¬
teriologischer Kurs , 4 . — Pockenschutzimpfung (mit praktischen
Übungen) , 1 . — Hygienische Besprechungen , 1 . — Arbeiten
im Laboratoriuni , täglich , ganz- und halbtägig . — Fleiner :
Medizinische Poliklinik, 4. — W i l ms : Chirurgische Klinik

mit Unfallchirurgie und Begutachtung, 6 .— LpcrationskurH ,
6 . — Braus : Anatomie des Menschen (periphere Leitung?»
bahnen : Gefäße , Nerven) , 5. — Kurs der Histologie und der
mikroskopischen Anatomie mit praktischen Übungen (mit Pro -
sektor Dr . Elz e ) , Kurs 6 ; Übungen täglich ; Besprechungs¬
stunde hierzu t . — Kümmel : Klinik der Ohren -, Nasen-
und Kehlkopfkrankheiteu, 2. — Hoffmanu : Medizinische
Klinik , 4. — . Nervenklinik, 1 . — Port : Klinik der Zahn -
und Mundkrankheiten , 2. — Ploinbierkurs , 12. — Zahn¬
technischer Kurs , ganztägig . — Metallurgie und Technologie ,II . Teil , 1 . — Einführung in die konservierende Zahnheit -
iuude , 1 . — Bettmann : Klinik der Haut - und Geschlechts -
krankheiten , 3 . — Moro : Kinderklinik, 3. — Ernährung und
Ernährungsstörungen im Säuglingsalter , VA . — E w ald :
Theoretischer und praktischer Kurs der Histologie , 8. — G . B.
Schmidt : Im Kriegsdienst. - Vul pi us : Im Kriegs¬
dienst. — S t a r ck: Im Kriegsdienst. — Hammer
Kriegsdienst . — Voelcker : Im Kriegsdienst. — S . S ch o e n-
born : beurlaubt . — Wi ! manns : Im Kriegsdienst. —
Schreiber : Augenspiegelkurs für Vorgeschrittene , 2 . —
Werner : Therapie der Krebse und klinische Visite , 1 . —
H i rschel : Im Kriegsdienst. — Neu : Geburtshilfliche Pro -
pädeutik (geburtshilflicher Untersuchungskurs), 2. — Gynä -
kologische Propädeutik ' (gynäkologischer UntersuchuugskurS), S.— Geburtshilflicher Operatiouskurs , mit Übungen am Phan -
tom , 3 . O . Ranke : Im Kriegsdienst. — Marx : Im
Kriegsdienst . — Laubenheimer : Bakteriologie und
Sterilisationslehre ftir Zahnärzte und Pharmazeuten , 2 . —
Z ade : Im Kriegsdienst . — Gräfe : Kurs der physikali¬
schen Diagnostik (mit Dr . Siebeck ) , 4. — Mollison : Alk¬
gemeine Anthropologie, t . — Kurs der mikroskopischen Ana-
tomie der Mundhöhle , 2 . — Schäffer : Im Kriegsdienst.— Groß : Im Kriegsdienst . — Homburger : über Ent -
artung und psychopathische Konstitutionen, 1 . — Psychiatrische
Poliklinik , 8 g. — Franke : Im Kriegsdienst. - - Baisch :
Kurs der chirurgischen und mechanischen Orthopädie, 3 . —
Sieb eck : Kurs der physikalischen Diagnostik (mit Dr .
Grase ) , 4 . — Elze : Einleitung in die Anatomie und
Skelettlehre , 4. — Allgemeine Entwicklungsgeschichte , 2 . —
Topographische Anatomie für Klinizisten, 2 . — Lust : Die
Infektionskrankheiten des Kindesalters , 1 . — Gruhle : Inn
Kriegsdienst . — Beck : Diagnostik der Ohren -, Rasen- und
Kehlkopfkrwikheiten mit praktischen Übungen , 2. — Peter -
s e n : Im Kriegsdienst : — Seidel : Augenspiegelkurs für
Anfänger , 2 . — Kurs der Funktionsprüfung des Auges, 1 . —
R o st : Kurs der chirurgischen Diagnostik, 2. — Praktische
Übungen in der Behandlung von Frakturen und Luxationen
mit Verbandlehre , 2. — Chirurgie der Mundhöhle, 2.
Dresel : Gewerbehygiene (einschließlich Arbeiterwohlfahrt ),
1 . — Freund : Kurs der klinifcheii Chemie und Mikro»
skopie , 2 .

IV . Philosophische Fakultät.
Schöll : Erklärung von Gedichten Catulls , 4 . — Im

philologischen Seminar : a ) Interpretation von Anbotide» '



negi firaiiigimv. 2 gl v) Bespreckung einzureichender Ab-
Handlungen, 2 g . — ö . Duh n : Griechische Göttergestalten , 4 .
— Archäologische itbungen , 2. — Braune (Dekan ) : Einlei¬
tung in das Studium der germanischen Sprachen , 4. —
Im germanisch-romanischen Seminar , 2 g . — I . Neu -
Mann : Uber das Vulgärlatein , als Einführung in
i>ic romanische Sprachwissenschaft, mit besonderer Berücksich-
tigung des Französischen, 4 . — Lektüre und Interpretation
eines alrfrcnizö-sischen Textes , 2. — Im germanisch-romani¬
schen Seminar : Übungen an altfranzösischen und provenza-
iischen Texten , 1 g . — Kothein : Praktische Volkswirt¬
schaftslehre, 5. — Allgemeine Wirtschaftsgefchichte seit der
französischen Revolution , 4 . — Volkswirtschaftliches Kollo¬
quium , 1 g . — Äbungen des volkswirtschaftlichen Seminars ,2 g . — Volkswirtschaftliche Ausflüge , Samstag Nachmit-
tag , g . — von Domaszewski : Römische Geschichte bis
auf die Gracchen, 4 . — Historische Übungen, 2 . — Bezold :
Arabisch für Anfänger oder Vorgeschrittene, 2 . — Syrisch
oder statt dessen Babylonisch, Assyrisch, 2. — Im orientalischenSeminar : Semitistische Übungen nach Vereinbarung , 2—3 . —
liefert : Einführung in die Erkenntnistheorie und Meta -
Physik, 2. — Goethes Faust , 2 . — Im philosophischen Semi¬
nar : Übungen über ästhetische Probleme , 2 . — Bartho -
lotnae : Abriß der vergleichenden Grammatik (Laut - und
-Formenlehre ) des Lateinischen, 3. — Übungen im sprach¬
wissenschaftlichen Seminar nach Wunsch und Bedarf in ein
oder mehr Kursen . — Hoops : Altenglische Übungen, 2 . —
Shakespeares Nachfolger und das Zeitalter Miltvns , 3. —
Einführung in die englische Etymologie, 1. — Englisches Un¬
terseminar : Sprachgeschichtliche Übungen, 1 . — Englisches
Oberseminar : Literarhistorische -Übungen, 1 . I— Hampe :
Staats - und Kulturgeschichte Europas im XIII . Jahrhun -
dort , 4 . — Einführung in die Urkundenlehrc des Mittelalters ,2 . Historisches Seminar : Übungen zur mittelalterlichen Ge-
schichte (vornehmlich XIII . Jahrh . ), 2 g. — Boll : Die grie¬
chische Tragödie, mit Interpretationen aus den thebanischen
Tragödien , 5 . — Kursorische griechische Lektüre, 2 . — Im
philologischen Seminar : a) Interpretation von Tacitus ' Dia -
logus , 2 g ; b) Besprechung der eingereichten Arbeiten , Lg . —
A. Weber : Allgemeine Volkswirtschaftslehre, k>. — Volks¬
wirtschaftliche und soziologische Übungen, 2 g (alle 14 Tage ) .C , Neu mann : Die deutsche Kunst seit 1870 , 4. — Kunst¬
historische Übungen, 2 g . — Oncken : Allgemeine Geschichteim Zeitalter der Gegenreformation (1535—1648 ), 4. — De¬
mokratie und Sozialismus ( von der französischen Revolution
bis zur Gegenwart ), 1 - — Der englische Imperialismus .
Entwicklungsgeschichte und Gegenwartsziele , 1 . — Im histo¬
rischen Seminar : Übungen zur neueren Geschichte, 2 g . —
Hettner : Geographie von Amerika, 4 . — GeographischesSeminar , obere Abteilung, 2 g . — Geographisches Seminar ,untere Abteilung , 2 g . — M . Weber : Liest nicht . — Wille :
Liest nicht . Brandt : Philologisches Proseminar : Erklärungvon Plutarch , Leben des Demosthenes, 2. — Lateinische Stil¬
übungen I . (einfacher) Kurs , 1 . — Lateinische StilübungenII . Kurs (für Vorgeschrittene) , 1 . — Griechische Stilübungen ,1 . — Frhr . v . Waldberg : Vorgeschichte dsS klassischen Zeit¬alters . — Geschichte der deutschen Literatur von Gottsched bis
Lesstng, 3 . — Lesung und Erklärung ausgewählter Werke der
Romantik , 1. — Im germanisch-romanischen Seminar : Deut -
sche Übungen . I . Abteilung für Anfänger : a) Goethes biogra¬
phische Schriften , d) Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten ,1 ; — II . Abteilung für Vorgeschrittene, Übungen zur Ge-
schichte der literarischen Kritik , 2. — Driesch : Grundliniender Geschichte der Philosophie, 4 . — Ausgewählte Abschnitteaus der Philosophie der organischen Natur , 1 . — Besprechun¬gen neuerer Arbeiten zur Logik, VA g (alle 14 Tage ). —
W o l fru m : Ein musikhistorisches Kolleg, 1 . — Elementar -
musiklehre. — Harmonielehre in zwei Abteilungen , 2. —
Generalbatzspiel . — Kontrapunktische Übungen, 2. — Orgel¬spiel. — Akademischer Gesangverein und Bachoerein, 2 g. —
H . Ranke : Zighptische Grammatik für Anfänger , 2 . — Kop¬
tische Grammatik für Anfänger , 2 . — Lektüre ägyptischerund koptischer Texte für Vorgeschrittene, 2 oder mehrstündig
(nach Bedarf ) . — Scherr er : Versuche über Lösung der so-
sozialen Frage , 1. — Waag : Bedeutungsentwicklung unseres
Wortschatzes, 2. — Schott : Einführung in die Stati¬
st 1 g. — kartelliert : Vom Mittelalter zur Neu-
zeit . Politische und Kulturgeschichte vom Konstanzer Konzilbis zur Reformation, 2 . — Geschichte Belgiens im überblick,I . — Historisches Seminar : Übungen zur politischen und Kul¬

turgeschichte des Mittelalters ftir Anfänger (ausgesuchte Quel -
len des späteren Mittelalters ) , 2 g . — L e v y : Wirtschaftsge-
schichte des IS. Jahrhunderts , 2. — Erfahrungen der Kriegs¬
wirtschaft. 1 . — Sieckel : Germanische Heldensage und Hek-
dendichtung, 2 . — Althochdeutsche Grammatik (mit Erklärungvon Sprachproben ), 3. — Im germanisch-romanischen Semi¬
nar : a ) Nordische , h ) Altdeutsche Wungen . je* 2 g. — F . A.
Schnitt »: Griechische Philosophie bis Aristoteles , 4 . — Übun¬
gen über Kants Prolegomena , l 'A . — Fehling : Preußische
Geschichte , 3 . — Im historischen Proseminar : Übungen zurneueren Geschichte , 2 . — Liebich : Fortsetzung des Sanskrit -
Kurses . 2 g . — Altindisch (Bedischcs Sanskrit ), 2 g. — Wild :
Geschichte des Balkans vom Beginn des Zerfalls der osmani -
schen Macht bis zur Gegenwart , 1 . — Wätjen : Historische
Geographie Deutschlands. 2. — Ruska : Lektüre ausgewähl¬ter Koransuren , 2. — Im orientalischen Seminar : Persisch
für Anfänger , 1 . — Jaspers : Psychologie der Weltan -
schauungen. 2 . — Psychologische Übungen, 2 g . — Salz :
Einführung in die Volkswirtschaftslehre, 3 . — . Die Wander -
boivegungeu in der modernen Gesellschaft, 1 . — Rüge : Ari¬
stoteles, 2 . —'» Geschichtsphilosophische Übungen, 2. — Ehren -
berg : Grundfragen der Religionsphilosophie, 1. — Mückle :
Deutsche Kulturideale ( in sozialer Beleuchtung) . . — A lt -
mann : Finanzwissenschaft, 4 . — Gundelfinger :
Deutsche Literatur des IS. Jahrhunderts , 2. — 38 alles er :
Der ältere Buddhismus , 1 . — Ledere r : Hauptprobleme der
Arbeiterbewegung , 2. — Die fremden Volkswirtschaften im
Kriege, 1 . — Volkswirtschaftliche Übungen, 2 g. — Gün -
tert : Gothische Grammatik (mit Übungen ) , 2 . — Altbulga¬
rische Übungen, 1 . — Olschki : Fraitzösischê Sprache und
Literatur im 16. Jahrhundert , 2. — Anleitung zu wissen¬
schaftlichen Arbeiten auf dem Gebiete der romanischen Philo -
logie, 1 . — Im germanisch-romanischen Seminar : Französisch.
1 ) Übersetzung?- und Stilübungen an neusranzösischen Tex-
ten , 2 gi 2 ) Interpretation von Boileaus „ Art poetique "

, 2 g.— Italienische oder spanische Übungen für Anfänger oder
Vorgerücktere nach Bedarf . — Fehrle : Tacitus ' Germania ,
1 . — Kursorische lateinische Lektüre, 1 . — Griechisch für An¬
fänger , 8 . — Griechisch für Vorgeschrittene (Lektüre Platon ) ,
1 . — Lateinische Fortbildungskurse : 1 ) Livius , 2 ; 2) Dichterder augusteischen Zeit , mit schriftlichen Arbeiten , 2 ; 3) Lek-
türe juristischer Schriften in Auswahl , mit schriftlichen Ar-
beiten , 2 . — Windelband : Geschichte des europäischen
Staatensystems in der Neuzeit, 2 . —• Übungen zur neueren
Geschichte , 1 . — T h o r b e ck e : Süddeutschlnud , 2.— Herrmann : Türkische Konversationsübungen für
Anfänger und Vorgeschrittenere , 2 . — Neuarabische
Übungen, 2 . — K o ch - Grünberg , Professor : KriegZwaf-
fen und Kriegführung bei den Naturvölkern . 1 g. — Fritz
Schmidt , Professor : Photographische Kurse ftir Anfängerund Vorgeschrittene, je 2 . — Hauck : Kartenaufnahmen im
Felde, Samstag nachmittags . — Werner , Professor : Eng¬
lische Literaturgeschichte in der Aufklärungszeit (in englischer
Sprache ) , 1 . — Im germanisch-romanischen Seminar : Eng-
Ii,

'
che Übungen (Unter - und Oberkurs ) , je 2. — Godeck ,

Hosschauspieler: Übungen in sinngemäßem und künstlerischemVortrag , 1 . — Vorlesungen ans E . M . Arndts „Geist der
Zeit .

" — v . Ca m penhausen - Bassermann : Übun¬
gen in gesundheitlichem, mühelosem Sprechen auf phonetischer
Grundlage für Anfänger , 2 . — Bortragsübuugen für Vorge¬
schrittene (Gedichte , Prosastücke ) , 1 . — Vorlesungen von Ge¬
sängen aus Dante 's Göttlicher Komödie II . Teil : Fegeber^ inder Übersetzung von Dr . A . Bass er man , 1 g . — Wink -
ler , Kammerstenograph : Stenographiekurs a ) für Anfänger
(System Gabelsbergerj , 2 g ; b) Fortbildungskurs mit Ein¬
führung in die Redeschrift , 2 g ; c) höherer redeschriftlicherKurs (Lesen stark gekürzter Handschristen, praktische Übungenim Landtag ) , 1 g. — Stenographische Theorie . Besprechung des
Entwurfs zur Einheitsstenographie , 1 . — Geschichte undLiteratur der Stenographie . Die Stenographie in den Balkan -
staaten , 3 im Semester g.

V . Naturwissenschaftlich-mathematische FaMtät .
Bütschli : Vergleichende Anatomie , 5. !— ZoologischesPraktikum und Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten imLaboratorium gemeinsam mit Dr . Herb st, täglich. —

KlebS : Grundzüge der Botanik, 5. —■ Mikroskopisches Prak¬tikum für Anfänger , 4 . — Botanisches Praktikum für Geüb-tere , täglich. — Curtius : Experimeutalchemie I . Teil
(Allgemeine Chemie und Metalloide ) , S. — Chemisches Prak¬

tikum für Anfänger und Geübtere in anorganischer , orga»
nischer, physikalischer , analytischer und pharmazeutischer Chemi«
(mit vr . Jannasch , Dr . Trautz und Dr . Müller ),
täglich außer Samstags . Einbegriffen als spezieller Kurs :
Dr . Trautz , praktische Einführung in die physikalische uni
Elektrochemie, 4—6 Wochen. — ChemischesPraktikum für Lehr-
amtskandidaten , Montag bis Freitag , halbtägig (vor- und nach»
mittags ) . — Chemisches Praktikum für Mediziner , Montag bis
Freitag , halbtägig (vor- oder nachmittags ) . — Chemisches
Anfängerpraktikum ftir Mediziner ( nur für Studierende ,
welche eine Hochschul Vorlesung über organische Chemie
bereits gehört haben) , 4. — Lenard : Experimentalphysik
(Optik, Elektrizität und Magnetismus ) , 4. —- Physikalisches
Praktikum gemeinsam mit Dr . Becker , 6 . — Physikalisches
Seminar und Kolloquium, lg . — Wissenschaftliche
Arbeiten im physikalischen und radiologischen Labora -
torium , unter besonderer Mitwirkung von Dr . Becker ,
33 . — Stäckel (Dekan) : Analytische Geometrie der
Ebene . 4. — Zahlentheorie , 3. — Mathematisches Oberseminar »
gemeinsam mit Dr . Perron , 2. — Mathematisches Unter¬
seminar (Übungen zur analytischen Geometrie ) , 1 . —
Wols : Ausgewählte Kapitel aus den Elementen der Astro-
nomie , 2g . — Wülfing : Spezielle Mineralogie , 4 . —>
Petrographie (mit Exkursionen) 2 . — Mineralogisches Prak¬
tikum im Anschluß an die Vorlesung , 2 . — Mineralogisches
Praktikum für Vorgerücktere, 3 . — Arbeiten im mineralogisch-
petrographi schen Institut , täglich halb- oder ganztägig . —
Solomon : Geologie {äußere Dynamik ) , 5 . — Geologische
Geschichte der Heidelberger Gegend (mit Ausflügen ) für ©tu -
dierende aller Fakultäten , 1 . — Kleines geologisch -paläonto¬
logisches Praktikum , 3 . — Großes geologisch -paläontologischcs
Praktikum , halb- oder ganztägig . — Perron : Aus¬
gewählte Kapitel aus der Elementargcometrie , 3. — Mathe¬
matisches Oberseminar , gemeinsam mit Dr . Stäckel , 2 . —
Mathematisches Unterseminar . 1 . — Koenigsberger :
( inakt . ordentl . Professor) : Differential - und IntegralrechnungI . TKl , 4 . — Fouricr ' sche Reihen , 1 . — Koehler : Syn¬
thetische Geometrie der Ebene , 3 . •—> Gantor : Liest nicht.
i— Hör st mann : Liest nicht . — L . K o ch : PftanAn -
anatomische Demonstrationen , 1. <— Goldschmidt :
über Messen , Zeichnen und Berechnen der Krystalle (mit
Übungen) , 2 . •— Übungen im Bestimmen der Mineralien , 2.— Lötrohranalyse (Praktikum ) , 2 . — Anleitung zu krystallo-
graphischen und mineralogischen Arbeiten im Laboratorium ,
täglich. — Jan nasch : Titrier -Analyse, 2. •— Ausmit »
telung der Gifte , 1 . — Gaspraktikum , gemeinsam mit Dr .
Müller , 4 . — Nahrungsmittel -Analyse (Praktikum ) , 5 . —-
Knoevenagel : Im Kriegsdienst-. — Trautz :
Physikalische Chemie II , 3 . —• Physikalisch -chemische Besprechung
anorganisch- und organisch-chemischer Arbeiten , 2. — Metallo¬
graphie auf Grundlage der Phasenlehre , 1 . — Becker :
Wärmetheorie (Thermodynamik, kinetische Theorie« 3 . — Theo»
retisch -physikalische Besprechungen. Ig . — Theorie der Strah¬
lung , 1 . — Elemente der Vektorenrechnung , 1 . —
Pfeiffer : Darstellende Geometrie mit Übungen, 3. —
Krafft : Organische Chemie, 4; — Praktisch- chemisch«
Arbeiten und Übungen im Laboratorium . 5 . — Chemische »
Praktikum für Anfänger , täglich außer Samstag , vor- oder
nachmittags . — Geschichte der Chemie, 2 . — Lauterborn :
Einführung in die einheimische Tierwelt : Wirbeltiere . Mit
Bestimmungsübungen und Exkursionen, 3 . — Glück :
Systematische Darstellung der wichtigsten Pflanzenfamilien
(Teil II . Blütenpflanzen ) , 3. — Übungen im Bestimmen von
Blütenpflanzen , 2 . — Übungen in der mikroskopischen Unter¬
suchung von offiziuellen Drogen - und Pflanzenpulvern , 3 . —•
Botanische Exkursionen, Samstag Nachmittag . — Stolle :
Im Kriegsdienst . — Mohr : Besprechung neuer organisch¬
chemischer Arbeiten , 1. — Herbst : Befruchtung und Ver-
erbung , 1 . — Zoologisches Praktikum und Anleitung zu wissen -
schaftlichen Arbeiten im Laboratorium , gemeinsam mit Dr .
Bütschli , täglich. — Kopfs : Im Kriegsdienst . —•
Mucker in o n n : Im Kriegsdienst . — Müller : Spek¬
tralanalyse , 1 . —1 Gasanalyse und Gasvolumetrie , 1 . —
Praktische Übungen zur Gasanalyse und Gasvolumetrie , 2 . —■
Bopp : Im Kriegsdienst . — Rain sau er : Im Kriegs¬
dienst. — Mer t on : Im Kriegsdienst . ■— W urm : Im
Kriegsdienst . — v . Buddenbrock : Im Kriegsdienst . —■
Lieste : Im Kriegsdienst. — Rissom : Methodik und Syste»
matik der Spiele , 8 St . g. — Über Jugendpflege , 4 St . g. —
Geländeübungen (mit H o g e n in ü l l e r ) , g St . g. — Baisch :
Physiologie und Hygiene der Spiele , 6 St . g . — Hogen -
Müller : Praktische Übungen und Lehrproben , 4ö St . g .

Statt besonderer Anzeige .
Gestern abend entschlief unerwartet rasch

im 74. Lebensjahr unsere liebe treubesorgteMutter , Schwiegermutter , Großmutter ,Schwester und Schwägerin ,

ton Bäumt Gebhard
geb . Winter .

Kehl , den 20 . Februar 1917.
In tiefer Trauer :

Sylvia Lehmann , geb . Gebhard
Paula Ketterer , geb . Gebhard
Christian Lehmann , Gr . Oberbauinspektor
Emil Ketterer , Apotheker

und vier Enkelkinder .
Die Ueberführung der irdischen Hülle vom Trauerhaus

Rheinstraße 7 nach dem Bahnhof in Kehl findet am
Mittwoch, den 21 . Februar, nachm . 1 */, Uhr, die Beisetzungin Waldshut am Donnerstag nachm . 3 Uhr statt .

Junger Kaufmann , 18 Jahrealt , sucht Stellung im Kolonial- ,Materialwaren -Geschäft als

Sertäufer, Lagerist
«der ikMnt.
Sefl . Angebote bitte an

Dl. Schtnalfuft i . W. Schulz,Gr . Pagenbergstr . 7 , Salzwedel.

» WiMsMM «
vom . Wm . Platz WneA . - G.

in Weinheim i. Baden .
Die Herren Aktionäre unserer

Gesellschaft werden hiermit zuder am Samstag , den 17 . Märzds . Js -, vormittags 11 Uhr , inden Geschäftsräumen der Ge-
sellschaft zu Weinheim statt-findendendiesjährigen »rdent -
»ichen « eneralversamm .
(ttttg eingeladen.

Zimii > Mlsb ! li ! WE . V. . Mlsrufie
Freitag, de» 23 . Februar, abcuds 8 '/« Uhr, findet im großen

Hörsaal für Chemie (Hochschule) ein

Vortrag
statt über : D .712

..Die mrWstiichek Kräfte Deutschlands im Weltkriege
'

von Herrn Geh. Hofrat Prof . vr . v. Oechelhäuser
Eintritt für unsere Mitglieder gegen Vorzeigen der Mit-

gliederkarte frei ; Nichtmitgliederzahlen 20 an der Abendkasse .
Verein Vslksbildung .

Mein BoHüWHiiing E. H. . Karlsruhe
Wir laden hierdurch unsere verehrl. Mitglieder zu der am

Freitag, de» 23 . Februar, abends 9 11, Uhr , im großen Hörsaal
für Chemie (Techn . Hochschule) stattfindenden

ergebenst ein .
Generalversammlung

Tagesordnung :
D .713

Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr .
Ablegung der Jahresrechnung und Entlastung des Vorstandes .
Neuwahlen des Vorstandes.

Der Vorstand.

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes und

des Aufsichtsrates.
2 . Vorlage des Rechnungsab-

schlusses für das Geschäfts-
jähr 1916 und Beschlutz-
fassung über die Verteilung
des Reingewinnes .

3 . Beschlußfassung über die
Entlastung des Aufsichts-
rats und des Vorstandes.
Diejenigen Aktionäre, welche

an der Generalversammlung
teilnehmen wollen, haben ihre
Aktien oder eine mit den Rum -
mern der Aktien versehene
Bescheinigung über die auf
Grund der Bestimmungen des
H 2SS H -G -B . erfolgte Hinter-
legung der Aktien bei einem
Notar spätestens bis Mttwoch,
den 14. März ds. Js . , vor 6 Uhr
abends bei der Gesellschastskasse
zu Weinheim, oder den Bank -
Häusern
Rheinische Credltbank in Mann-

heim «nd deren Zweignieder-
lassungk» und

Pfälzische Bank Ludwigshasen
a. Rh. und deren übrige» Nieder -
lassuugenzu hinterlegen . D.71 1
Weinheim i .V ., 19 . Febr . 1917 .

Der Vorstand :
W. Platz . A . b . Arndt .

L . Honold.

StraMAsMege .
U.1S3.32 Kehl. Der am

22. Okt. 1894 in Mannheim
geborene, zuletzt in Kehl
wohnhafte Mafchincnarbeiter
Wilhelm Andres , jetzt in Ame-
rika, wird beschuldigt, daß
er in der Absicht, sich der
Wehrpflicht zu entziehen,
nach erreichtem militär¬
pflichtigen Alter sich außer -
halb des Bundesgebietes auf -
hält, nämlich nach dem 1.
Januar 1914 in Amerika ver¬
blieben ist, ohne seine Mili -
tärverhältnisse zu regeln .
Vergehen strafbar nach 8 140
Ziffer 1 des R .Str .G .B . Der -
selbe wird auf Anordnung

des Großh . Amtsgerichts auf :
Samstag , den 19. Mai 1917»
vormittags 8 )4 Uhr, vor das
Großh . Schöffengericht in Kehl
zur Hauptverhandlung ge-
laden . Bei unentschuldigtem
Ausbleiben wird er auf Grund
der nach § 472 der Str .Pr .-
Ordn . von dem Zivilvor -
sitzenden der Ersatzkommission
in Mannheim ausgestellten
Erklärung verurteilt werden.

Kehl, 15. Febr . 1917 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.

Verslhleij . BekilNtmtlchiliigeil

RWIz -MstWMg
des Forstamts Ichenheim in
Lahr am Montag, de» 26 . Fe¬
bruar , morgens 9 Uhr, im Bahn¬
hofhotel zu Dinglingen :

Aus dem Ottenheimerwald :
3 eichene Abschnitte , 78 Hain-
buchen , 2 Birken, 12 Erlen ,

3 Ulmen und 7 Kirschbäume.
(Hilfshüter SB. Hcimburger 2,in Ottenheim )

Aus dem Kaiserswald : 1 eich .
Abschnitt, 6 Eichen V ., 9 Eschen
VI ., 37 Erlen , 10 Hainbuchen,
1 Rotbuche, 12 Ahorn, 11 Ul¬
men , 9 Kirschbäume ; ferner
noch nicht fertig aufbereitetes
Holz geschätzt : 73 km Eschen
III . — VI ., 37 fm Erlen IV.
und V -, 1 fm Hainbuchen V.
und 9 fm Ahorn IV . und V.
(Domänenwaldhüter Schell in
Kippenheimweiler ) Die Wald¬
hüter zeigen das Holz und fev-
tigen Auszüge. 11.14012
~

Perkehrsfperre .
Vom 2? . bis einschließlich

24. Februar 1917 wird für
eine Reihe von Gütern ^ die
Annahme gesperrt - Nähere
A iskunft erteilen die Dienst»
stellen .

Karlsruhe , 20. Febr . ISl ?.
Grotzh. Generaldirektio«

der Bad . Staatseisenbahne «.
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